
Wir wissen nicht, 
wann ER kommt.  

 
 
              
 
 
                                              

                             

                      
 

Aber wir wissen, 
dass ER kommt. 
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         Dezember 2015 

Liebe Gemeinde,                                                 
                   

Sie warteten sehnlichst auf ihn. Von ihm hatten sie so viel ge-
lernt. Er hatte mit ihnen so viel Geduld. Er kannte jeden ganz 
genau. Er hat jeden ins Herz geschlossen, wirklich jeden. Wenn 
er getröstet hat, dann tat das gut. Wenn er kritisiert hat, dann 
hatte er Recht. Wenn er erklärt hat, hing man an seinen Lippen. 
So erlebten die Jünger Jesus. 
 
Doch nun war er nicht mehr da. Jedenfalls nicht mehr sichtbar. 
Aber seine persönliche Gegenwart hatte so gut getan. Doch die 
Engel hatten auf dem Berg bei der Himmelfahrt dann verspro-
chen: Jesus wird wiederkommen. Sichtbar. Für alle.  
 
Dann wird es für die Jünger wieder sein, wie zu alten Zeiten.  
O, nein. Für seine Jünger wird es noch viel besser sein. Und 
nicht nur für die Zwölf von damals. Sondern für alle, die ihm 
mittlerweile nachgefolgt sind. Es beginnt eine Zeit und Welt, 
wo nicht mehr geheilt werden muss, wo nicht mehr getröstet 
werden muss, wo nicht mehr belehrt werden muss, wo nicht 
mehr getrauert werden muss. 
 
Die Jünger damals konnten es kaum erwarten. Die Adventszeit 
will uns an dieses Warten erinnern. Und wir dürfen ihn genauso 
sehnlichst erwarten. Wir erwarten ihn nicht, um uns zu ver-
trösten. Wir erwarten ihn, weil er es versprochen hat. 
 
In dieser Erwartung grüßt Sie Ihr Pfarrer 
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